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Bedenkliche lufrweile!
Seit Jahren fordert man in Weyer erfolglos

eine L-mfahrung des Marktes. Die Notwen-
diekeit einer solchen wird nun durch eine
kürzlich durchgeführte Luftgütemessung un-
terstrichen. Schließlich wurden die Grenzwer-
re bei Stickoxyden um 20, die bei Staub sogar
um 66 Prozent überstiegen. Die Anrainer des

-L'nteren Marktes" laufen nun Sturm. zumal
eine Betroffene auch über gesundheitliche
Probleme klagt. Die Gemeinde verspricht ein-
nul mehr. das Anliegen rasch lösen zu wollen
:eirell). 

/
Sleyrer uls Goldwüscher
Gold. Gold, Gold! Der Steyrer Willibald

Göstl betätigt sich seit achleinhalb Jahren als
Goldsucher in heimischen Flüssen - und wird
rllbei immer wieder fündig. Sogar in seiner
Heimatstadt an der Enns konnte der Pensio-
nist schon etliche Plänchen des glitzernden
Edelmetalls herauswaschen. Seine Exponate
länden in Museen in Steyr, Linz und im
\aturhistorischen Museum in Wien Platz.
\un will der ,,Gold-Willi" bei Welr und
Europameisterschaften nach Medaillen stre-
ben (Seite VII).

Beichloming: Iuhnolilsuche
Bereits seil mehr als zwei Jahren sind die

Reichraminger auf der Suche nach einem
Zahnarzt' )etzt blockiert diese Tatsache sogar
den Bau eines neuen Bankgebäudes. ,,Die fer-
tigen Baupläne liegen seit vergangenem Jahr
auf. Man will einem einziehenden Mediziner
die Möglichkeit geben, die Raumeinteilung
mitzubestimmen", erzählt Bürgermeister Udo
Block. Unangenehm ftir die Reichraminger
seien schließlich auch die wochenlangen War-
tezeiten bei den Zahnärzten in den umliegen-
den Gemeinden.

lleue [eslhol-[Iohnungen
Die Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft

Steyr errichtet 188 Wohnungen im Stadtleil
Resthof, Bürgermeister Hermann Leithen-
mayr und der zuständige Referent Stadtrat
Leopold Tatzreiter nahmen kürzlich den Spa-
tenstich für weitere 60 Wohnungen vor. 69
sind am Resthofgelände bereits in Bau, dazu
60 Garagen. Außerdem baut die GWG 24 Se-
niorenwohnungen auf dem Tabor. Im Herbst
erfolgt zudem der Baubeginn für 46 Wohnun-
gen in Hausleiten und für 32 weitere im Rah-
men des Projekts ,,Resthof'.

Die Sommerhitze
macht diesen drei Mäd-
chen kaum zu rchaffen,
weil sie in den Ferien
reichlich Zeit für einen
Sprung ins kühle Naß ha-
ben. Es macht ihnen auch
nlchts aus, daß sich an
Badetagen Hunderte
Wassuratten im Steyrer
Freibad um ein Liepe-
pläuchen drängen. ber
Neid könnte nur Er-
wachsene packen, die
schon Tage und Stunden
zum langersehnten Ur-
laub zählen. khließlich
geht es nicht allen a gut,
daß sie wie Claudia, Me-
lanie und Nina rasch ins
Badetrikot schlüofen
und dann sofort ins bek-
ken springen können.
Mk dabei hat das Trio
meist auch seine Luftma-
tratze, auf der es ausge-
lassenherumalbert...

Donnerstag, 6. Aug. 1992
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Fl er Traum vom Gold!
lJ Ni"ht nur bei den
Olympischen Spielen in
Barcelona hoffen die Ath-
leten auf das Größte im
Leben eines Sportlers -
eine Goldmedaillel Schon
seit Jahrhunderten macht
die Menschheit Jagd auf
den glänzenden Reich-
tum. Auch der Steyrer
Pensionist Willibald
Göstl ist seit achteinhalb
Jahren auf der Suche
nach dem verlockenden
Edelmetall . . .

Kitffi;iä,i:fr"§,§:
rer Goldwäscher Göstl
verschont. Tag für Tag
steht der 69jährige an den
Ufern heimischer Flüsse.
..Wenn ich wenig Zeit ha-
be, fahre ich für einige
Stunden an die Enns.

VON WERNER DAXNER

Mehr Glück habe ich je-
doch in Werfen in Salz-
burg und in Spitz an der
Donau. Fündig werde ich
immer", lacht der Senior.
Dank seiner Erfahrung
hat Göstl auch bereits die
richtige Spürnase:,,Ich
ahne meist exakt. wo ich
mit meiner Schaufel zu
schürfen habe.'
hiese Erfahrunsen
IJ versucht der ehefra-
lige Werkzeugschlosser
auch bei internationalen
Wettkämpfen auszuspie-
len. ,,Ich startete bereits
bei Europameisterschaf-
ten in der Schweiz und in
Österreich. Die Weltmei-
sterschaft 1990 in den
USA mußte ich aus finan-
ziellen Gründen leider
auslassen. Aber die näch-
ste WM findet sicher in
Europa statt. Da werde
ich nicht fehlen", schmie-
det er ,,goldige' Zukunfr
spläne.

Stevrer findet vor seiner

Haustüre in der Enns das

begehrte Ede[netall,,.

Stolz oräsentierc Göstl seine
tJrkuhden: Zu einer Gold-
medaille reichte es nicht.

zl*'a;"7

Iler
GoldwiisGhel
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wehmütig denkt (X
Willibald noch an

I riskierte ich alles und ver-'\@?rinnert sich Göstl.
Bei derartigen Meister-
schaften müssen die Akti-
ven eine vorgegebene
Zahl an Goldkrumen in
möglichst kurzer Zeit fin-
den. Göstl suchte zu ha-
stig und verschüttete zwei
Plättchen - diese Stücke
weisen etwa eine Größe
von einem Millimeter
auf. Damit war der
Traum von der Goldme-
daille im Goldsuchen da-
hin. Eines aber stellt
Göstl klar:,,Goldsuchen
ist für mich ein wunder-
bares Hobby, reich ge-
worden bin ich freilich da-
mitnicht..."
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die offene Schweizer Mei-
sterschaft des Vorjahres.
,,Locker kam ich ins Fi-
nale der besten 20. Dann

L Peinlichst penau werkt Willbald Göstl belm Waschen
an der Ennsl Der Lohn: Goldstückchen in der Pfanne.
Der größte Fund wies sechs Millimeter auf.
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